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EZB: Euroraum-Leistungsbilanzüberschuss im November gesunken 

Der Leistungsbilanzüberschuss des Euroraums ist im November gesunken. Nach Angaben der Europäischen 

Zentralbank betrug der Aktivsaldo saisonbereinigt 25 (Vormonat: 32) Milliarden Euro. In der Handelsbilanz ergab 

sich ein Überschuss von 33 (29) Milliarden Euro, wobei die Exporte auf 248 (244) Milliarden Euro zunahmen und 

die Importe bei 215 Milliarden Euro blieben. Der Saldo der Dienstleistungsbilanz war mit 21 (19) Milliarden Euro 

positiv. Die Bilanz der Primäreinkommen war mit 16 (minus 2) Milliarden Euro negativ und die der 

Sekundäreinkommen wie üblich ebenfalls und zwar mit 13 (14) Milliarden Euro. In der Kapitalbilanz ergab sich für 

die zwölf Monate bis November 2023 ein Überschuss von 344 Milliarden Euro. In den zwölf Monaten bis November 

2022 waren es 56 Milliarden Euro gewesen. Bei den Direktinvestitionen kam es in diesem Zeitraum zu 

Nettokapitalabflüssen von 93 (Zufluss 319) Milliarden Euro und bei den Portfolioinvestitionen zu 

Nettokapitalexporten von 49 (Zufluss 334) Milliarden Euro. Über Aktien flossen netto 46 (348) Milliarden Euro zu. 

Bei Anleihen kam es zu einem Nettokapitalexport von 95 (14) Milliarden Euro. (DJN) 

Österreich: Inflation bleibt 2023 mit 7,8 % viermal höher als EZB-Zielwert 

Die Inflationsrate für das Jahr 2023 lag bei 7,8 %, nach 8,6 % 2022. Ähnlich hohe Teuerungsraten wurden zuletzt in 

den Jahren 1974 (9,5 %) und 1975 (8,4 %) verzeichnet. Im Jahresverlauf 2023 sank die Teuerung von 11,2 % im 

Jänner auf 5,3 % im November, um im Dezember auf 5,6 % zu steigen. „Die Inflation lag im Jahr 2023 mit 7,8 % 

immer noch fast viermal höher als der EZB-Zielwert von 2,0 %. Im Vergleich zum Jahr davor, als die Preissteigerung 

mit 8,6 % den höchsten Wert seit der ersten Ölpreiskrise 1974 erreicht hatte, ist sie in Österreich damit zwar ein 

Stück weit gesunken. Der Rückgang der Inflation fiel 2023 in den meisten anderen Ländern im Euroraum kräft iger 

aus. Mehr als die Hälfte der Inflation des Jahres 2023 ist auf starke Preisanstiege in der Gastronomie, bei 

Nahrungsmitteln, der Haushaltsenergie und der Wohnungsinstandhaltung zurückzuführen. Preisdämpfend 

hingegen wirkten die niedrigeren Treibstoffpreise, die insgesamt maßgeblich für den Rückgang der Inflation im 

Verlauf des Jahres verantwortlich waren“, sagt Statistik Austria-Generaldirektor Tobias Thomas. (stat.at) 

Euroraum-Inflation steigt im Dezember - Kernteuerung fällt 

Die Verbraucherpreise im Euroraum sind im Dezember gestiegen, wobei allerdings die Kernteuerung nachließ. Die 

jährliche Inflationsrate stieg auf 2,9 (Vormonat: 2,4) Prozent. Die EZB strebt mittelfristig 2 Prozent an. Die 

sogenannte Kernteuerung, die besonders volatile Preise außen vor lässt, ließ im Dezember etwas nach. Die 

Kernrate (ohne die Preise von Energie, Nahrungsmitteln, Alkohol und Tabak) sank auf 3,4 (3,6) Prozent. Die 

Kernrate gilt unter Ökonomen als Richtgröße für den Inflationstrend. Binnen Monatsfrist stiegen die 

Verbraucherpreise im Dezember in der Gesamtrate um 0,2 Prozent, in der Kernrate betrug die Steigerung 0,5 

Prozent. Die EZB hatte seit Sommer 2022 mit kräftigen Zinserhöhungen gegen die hohe Inflation gekämpft. Wegen 

der schwachen Konjunktur und des bereits abnehmenden Preisdrucks haben die Notenbanker aber inzwischen 

beschlossen, die Leitzinsen auf dem aktuellen Niveau zu halten. Der nächste Zinsschritt wird voraussichtlich eine 

Senkung sein, vielleicht bereits im ersten Halbjahr. (DJN) 
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Equity Indices Curr  Price 1D %  change 1D net  change FX rates Curr  Price 1D %  change 1D net  change

ATX 3.343,28    0,49 16,2 EUR/USD 1,0879 0,03 0,00

BIST 100 8.030,36    0,18 14,3 EUR/TRY 32,88 -0,11 0,04

DAX 16.567,35 0,83 135,7 EUR/CHF 0,9446 -0,04 0,00

Euro Stoxx 50 37.468,61 1,13 50,0 EUR/GBP 0,8580 -0,24 0,00

CAC 40 4.453,05    1,13 82,7 EUR/RUB 96,75 0,45 -0,44 

FTSE 100 7.459,09    0,17 12,8 USD/TRY 30,19 -0,21 0,06

MOEX 16.982,29 -0,56 -17,7 USD/RUB 88,81 0,65 -0,58 

DOW JONES 35.963,27 0,54 201,9 Cyrpto Curr  Price 1D %  change 1D net  change

NASDAQ 100 4.780,94    1,47 246,0 BTC/EUR 37.884,27 -0,24 90,89

S&P 500 7.401,35    0,88 41,7 CDS Curr  Price 1D % change Previous Close

NIKKEI 225 3.161,20    1,40 497,1 Turkey 5Y USD 316,84 -0,16 317,34

Austria (EUR) 100,729 2,80 Germany (EUR) 99,026 2,31

Belgium (EUR) 99,205 2,93 Japan (JPY) 99,398 0,66

France (EUR) 105,942 2,80 Turkey (TRY) 101,600 25,69

Italy (EUR) 103,282 3,84 Poland (EUR) 95,219 3,29

Greece (EUR) 107,403 3,30 United Kingdom (GBP) 95,268 3,87

Portugal (EUR) 97,865 3,10 Spain (EUR) 102,783 3,21

Switzerland (CHF) 123,476 0,81 United States (USD) 102,961 4,13

                                                                                                 Prices for information only. Actual data per request only.                                                      Source: Bloomberg 
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